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Gründungsversammlung des SeniorenNet Hamburg e.V.i.Gr.

Am 20. November 2002 fanden sich auf Einladung des Teamvorsitzenden Bernhard Kaiser um 18:00 Uhr im Clubraum des Betriebssportvereins Hamburg e.V. Wendenstraße 120 in 20537 Hamburg, die Mitglieder der Interessengemeinschaft SeniorenNet Hamburg  ein. Die Einladung und die vorläufige Tagesordnung der Mitglieder- und Gründungsversammlung ist den Mitgliedern schriftlich bzw. elektronisch fristgerecht vier Wochen vorher zugestellt worden.

Herr Bernhard Kaiser begrüßte die Erschienenen und stellt das Protokoll der letzten Mitgliederversammlung zur Debatte. Das Protokoll wurde von den Mitgliedern ohne Einwände genehmigt. Herr Kaiser schlug vor, dass Herr Dieter Dutschke für den heutigen Abend das Amt als Protokollführer wahrnimmt.
 

Herr Bernhard Kaiser gab einen Nachruf über unser Mitglied Günter Thiemann, der vor wenigen Wochen verstarb.
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Herr Peter Abolins legte dann die Mitgliederzahlen vor. Wir haben zur Zeit ( Stand vom 18. Nov. 02) 

155 Mitglieder, davon wohnen alleine im Großbereich des Hamburger Verkehrverbundes 101 Mitglieder. Darüber hinaus stellte Herr Abolins eine Aufschlüsselung der Mitgliederzahlen in weibliche und männliche Mitglieder sowie deren Zuordnung zu den entsprechenden Altersgruppen vor.

Danach gab Herr Bernhard Kaiser einen Rechenschaftsbericht über die Interessengemeinschaft SeniorenNet Hamburg und einen Überblick über die Aktivitäten der Osnabrücker Gruppe.
 

Herr Bernhard Kaiser gab eine detaillierte Begründung der Notwendigkeit, die Interessengemeinschaft als einen Verein neu zu gründen.

Auf Antrag von Herrn Wilhelm Stemm wurde Herr Otto Leitzke als zweiter Revisor für das Jahr 2002 als Ersatz für den verstorbenen Revisor Günter Thiemann nachnominiert. Herr Bernhard Kaiser schloss dann den ersten Teil der Mitgliederversammlung.

Nach einer kurzen Unterbrechung wurde die Gründungsversammlung von Herrn Bernhard Kaiser eröffnet.


Herr Kaiser schlug dann vor, Herrn Wilhelm Stemm die weitere  Leitung der Versammlung zu übertragen. Dem stimmten die Anwesenden zu.  

Herr Stemm übernahm hierauf die Versammlungsleitung und stellte fest, dass die Gründungsversammlung beschlussfähig ist. Der Versammlungsleiter Herr Stemm gab sodann folgende Tagesordnung bekannt:

1. Erstellen der Beschlussfassung zur Gründung des rechtsfähigen Vereins „SeniorenNet Hamburg.

2.       a.     Beratung und Beschlussfassung der Vereinssatzung.

b.     Sämtliche Anwesenden erklären durch ihre Unterschrift unter der Satzung, dem neu gegründeten Verein beizutreten.

3. Wahl  von Wahlleiter und Wahlausschuss

4. Vorstandswahl:

· Wahl des 1. Vorsitzenden,

· Wahl des 2. Vorsitzenden,

· Wahl des Kassenwarts,

· Wahl des Schriftführers,

· Wahl des stimmberechtigten Beisitzers.

5. Erstellen der Beschlussfassung über eine Vollmacht für den Vorstand. 

6. Beschluss über den Mitgliedsbeitrag für das Jahr 2003.

Gegen die vorgeschlagene Tagesordnung erhob sich kein Widerspruch.
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Zu Punkt 1

Herr Wilhelm Stemm schlug vor, die Rechtsfähigkeit durch die Eintragung  in das Vereinsregister und die Anerkennung der Gemeinnützigkeit zu bewirken.               

Dem Vorschlag wurde allseits zugestimmt.

Zu Punkt 2

Danach stellte Herr Stemm die Satzung in der jetzigen  Fassung zur Abstimmung. Die Satzung wurde durch Handzeichen von allen Anwesenden angenommen. Herr Stemm stellte hierauf fest, dass damit der rechtsfähige Verein SeniorenNet Hamburg einstimmig gegründet ist und fordert die Gründungsmitglieder auf, durch ihre Unterschrift die Satzung zu bestätigen. Die Anwesenden unterzeichneten darauf die Satzung.

Zu Punkt 3
Zum Wahlleiter wurde Herr Stemm gewählt.

In den Wahlausschuss wurden Frau Hella Engel-Mallet und Herr Peter Lührs gewählt.

Alle Gewählten nahmen das Amt an.


Zu Punkt 4

Auf Antrag  wurde die Wahl der Vorstandsmitglieder als geheime Wahl durchgeführt. Sie hatte folgendes Ergebnis:

· 1. Vorsitzender:  

Herr Bernhard Kaiser 

· 2. Vorsitzender:  

Herr Dieter Dutschke 

· Kassenwart:        

Herr Dieter Beck 

· Schriftführerin:   

Frau Ilse Vonhoff 

· Stimmberechtigte Beisitzerin:  
Frau Helga Kromm 

Sämtliche Gewählten erklärten, dass sie die Wahl annehmen.

Zu Punkt 5

Auf Antrag von Herrn Dutschke wurde über eine Vollmacht abgestimmt, die es dem Vorstand ermöglicht, notwendige formale Änderungen der Satzung, sofern sie im Rahmen der Eintragung von der Finanz- oder Gerichtsbehörde verlangt werden, von sich aus vorzunehmen. Die Abstimmung erfolgte durch Handzeichen; alle Anwesenden stimmten dem Antrag zu.
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Zu Punkt 6

Auf Vorschlag des 1. Vorsitzenden Herrn Bernhard Kaiser beschloss die Versammlung mit 51 Ja-Stimmen und 3 Nein-Stimmen, dass der Jahresbeitrag ab dem Jahr 2003  für die Mitglieder, die ihren ständigen Wohnsitz innerhalb des Großbereichs des Hamburger Verkehrsverbundes haben,  35,- €   beträgt. Die übrigen Mitglieder zahlen  17,50 €. Wer nach dem 30.Juni dem Verein beitritt, zahlt im Beitrittsjahr den halben Beitrag.

Mit dem Dank an die Erschienenen, schloss Herr Bernhard Kaiser  um  21.15 Uhr die Versammlung.

Hamburg, den 25. November 2002                           

gez.  Dutschke   

2. Vorsitzender

